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Die Fürsorgeaktion der städt .StellwagenunternehmungIn
musterhafterundanerkennenswerterWeiseist dieFürsorge-
AktiondeiderstädtischenStellwagenunternehmungorganisiert.

aktioneninformiertundsieaufmerksamgemacht,daßjene ,wel¬
cheingesicherterStellungsind ,verpflichtetseienmitzuwir¬
ken ,umdieimFeldestehendenSoldaten,dieVerwundetenund

KrankensowiederenAngehörigenachKräftenzuunterstützen
Es habensich infolgedessen sämtliche Angestellte derstädt .
Stellwagenunternehmungbereit erklärt ,vom1 .Oktoberan 1%
ihres Einkommensder Zentralstelle imRathauseabzuführen,

fernerdie MehrheitderAngestellten ,welchebisherderOester¬
reichischenBesellschaftvomRotenKreuznochnichtan¬
gehört ,ihren Beitritt als Jahresmitgliederangemeldet,

Wäsche,welcheimeigenenHaushaltentbehrlichodernichtmehr
verwendbarist sowieRohmaterialwirdgespendet ,wobeials
Grundsatzgilt ,daß die NeuherstellungundFertigstellungvon
Arbeiten ,soweit als tunlich den Arbeitslosen überlassenbleibt .

EbensowerdenBücherundStöckezumStützenentgegengenommen.
AllsdieseLiebesgabenwerdengesammeltin derZentrals
sowiein denDepotkanzleien ,Werkstättenetz ,entgegengenommen
undesirdsodanndieAbgabeandieeinzelnenFürsorgestellen
durchdieDirektionveranlaßt.

KaliberundsämtlichgeeignetentsetzlicheVerwundungenher¬
vorzurufen.DerBürgermeisterunddieVizebürgermeisterbrach¬ten

sodann dem deutschen Botschafter die herzlichsten
FlückwünschezudengrandiosenErfolgendesGeneralobersten
vonHindenburgin OstpreußenzumAusdruck.

DieVerschiebungderBerlinerReisedesGemeinderatesBürger-¬
meisterDr :Weiskirchnerhat heuteandenBürgermeistervon
BerlinGeheimenRegierungsratDr .ReickefolgendesSchreiben
gerichtet :Esist wohlselbstverständlich ,undicherfülle
nureinenAktderHöflichkeitwennichIhnen ,hochverehrter
HerrBürgermeister,mitteile ,daßinfolgederüberunsherein¬
gebrochenenernsten Zeiten der von der WienerGemeindevertre¬
tung für Endedieses Monatsbeabsichtigte BesuchvonBerlin
unterbleibt,WollenwirimVertrauenaufGottundaufunsere
verbündetentapferkn Armeenhoffen ,daßes gelingt ,unsere
geneinsamenFeindezubezwingendannwerdenwirzuanseren
liebenFreundennachBerlineilenundihnendie treueBruder¬
handdrücken:MögederAllmächtigeunserenHaffenseienSegen

spenden

FürdiepolnischenFlüchtlinge.HeutefandimRathauseunter
demVorsitzedes BürgermeistersDr .WeiskirchnereineBespre¬
chungwegenMaßnahmenhinsichtlichderpolnischenFlüchtinge
statt ,beiwelcherinsbesondereauchdieFragederöffantlicen
Ausspeisunggeordnetwurde.

DerdeutscheBotschafterimRathause.DerdeutscheBotschafter
amWienerHofeExzellenzvonTschieschkyerschienheuteim
Rathause umdemBürgermeister persönlich seinen Dankdafür
auszusprechen,daßder WienerStadtratdie für dievaterlän¬
dischen Krieger bestimmtegemeinsameGrabstätte imWiener
Zentralfriedhofe auch für die Beerdigungaller Kriegerdes
verbündeten deutschen Reiches gewidmethat ,die verdem

FeindegefallensindundinWienansässigwarenoderdieihren
imKampfeerlittenen Verletzungenin Wienerlegensind .Der
Botschafter bat ,gerührt drch diese schöneKundgebungtreue
Waffenbrüderschaft ,die in allen deutschen Herzen einen be¬

wegtenWiederhallfindenwird ,auchdemWienerStadtrateseinen
wärmstenDankübermitteln zu woblen .Der deutscheBotschafter

nahmbeidiesemAnlasseauchdieGelegenheitwahr ,dem
Bürgermeister und den Vizebürgermeistern einOriginalpaket

Dum-Dum-Geschossezuzeigen ,welchesin denunterenKasematten
der FestungLongwygefundenwurde .DieGeschosseseigenteils
Einkerbungen,dieanscheinendmitderHandherge¬
stellt wurden,teils aberauchmaschinelleAbkappungenund
AnbehrungenderSpitze .DieGeschüssesinddurchwegs9

DieTätigkeitdesBürg Bezirksversteherkais .Rat
Weidingerhat in einemSchreibendemBürgermeisterDr .Weis¬
kirchnermitgteilt :DieBezirksvertretungNeubauhat inöf¬
fentlicherSitzungüberAntragdesVorsitzendenWeidingerein¬
stimmigbeschlossen ,ihrer BewunderungundVerehrungAusdruck
zugeben,mitwelchersiezudemhochverehrtenBürgermeister
emporblicktundgleichzeitigdenDankabzustattenfürdie
anfopferungsvolleTätigkeitundUmsicht ,dieder .Bürgermeister
in diesen schweren Zeiten unseren braven Soldaten undihren

Angehörigenundinsbesondereder gesamtenWienerBevölkerung
entgegenbringt.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

DasPräsidiumder . k.Finanzlandesdirektionübermittelt
diedurchfreiwilligenRücklaßvondenSeptemberbezügensämt¬
licherFunktionäreder . - ö.Finanztarwaltungeingegangenen
Spendenu .zw. :FinanzlandesdirektionK943 ,Finanzbezirks-¬
direktionK342 ,ZentraltaxamtK242 ,HauptzollamtK223,
SteueradministrationenK1265 ,BezirkshauptmannschaftenK296,
Steuerämter undalls übrigenFinanzkassenK783 ,Evidenzhal¬
tung des Grundsteuerkatasters K48 ,TechnischeFinanzkontrol¬
len K 129 ,Linienverzehrungssteurämter K 267 ,Finanzwach¬

kontrollbezirksleitungenK787 ,zusammenK5328 .

46Spendenauaweis.-¬
KurzRedlichEdl .v .VezegK4000,Zentralverbandder. -8.
Landds-Beamten-VereineK2500 ,BezirkskomiteeMargareten
(Sammlung)K1596,DurchlauchtJohannaFürstinSchönburg¬
HartensteinK1000inRente,EisengießereiVögelsinger
& Pastfée K 1000 ,HermannWeiffenbach K 250 ,Julius Hermann
K200 ,Vereinder . - ö.Landes-KanzleibeamtenK200 ,Anton
Rabl' sNachfolgerK100,F .&L .GodinaK124,BauratFerd.
DehmK100 ,GemeindeamtRohr . G.(Zammlung)K100 ,Josef
HolubK50 , . B.K50 ,VereinigungderBandagistenK50 ,ThereseSoiniK50 ,KinoEichinger(Sammlung)K26 ,Joseg
BarberK25 ,Werkstätten-PersonalderFirmaO .NeupertsNachf
K19 ,KlaraBauerK18 ,AntonHederichK15 ,AnnaEderK12 ,
AugustHankeK10 ,JohannKluchK10 ,TaroKkpartieinMauer
5 ,MarieMüllner1goldenerEhering.

Ernennungen .VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesVB.
Hoßernannt :die KonskriptionsamtskommissäreWilhelmDworak,
AugustWehrmann ,IgnazOesterreicher,LudwigVoglundLudwig

Plankzu Kontrolloren ,Exekutionsamts-AkzessistRobertRoesch
zumOffizial,KanzleipraktikantLeopoldWolfschitzzumKons¬
kriptionsamts -Akzessisten,EmilSchrickerundJosefKrizzu
provisorischenUnterbeamtendesstädtischenLagerhauses.
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Freie Straßenbahnfahrtfür verwundeteSoldaten .Bürger-¬
meisterDr .Weiskirchnerhatverfügt ,daßverwundeteSoldaten
des annschaftsstandes in Uniform die elektrisch betriebenen
ZügederstädtischenStraßenbahnenohneEntgeltbenützenkön¬
nen .Zu diesem Zweckewerden die Spitäler von derStraßenbahn¬

DirektionmitFahrtausweisenbeteilt werden .Bisdahinwird
das Fahrpersonal jeden uniformierten Soldaten desMannschafts¬
standes ,der als verwundeterkennbarist ,auchohneAusweis
die Fahrtzugestattenhaben.

- - - ¬
ZentralstellefürBlüchtlinge.DieBezirksvertretungLeo¬

poldstadt wurde vomBürgermeister im Einvernehmenmitden
Behördenaäs Zentralstelle für die in WieneinlangendenFlücht¬
linge aus Galizien und der Bukowinaohne Unterschied derNation
und Konfessionbestellt .DasAmtslokalbefindet sich 2 .Bezirk ,
Kl .Sperlgasse2 ;Amtsstundensindvon8 bis 12undvon2bis
5Uhr .DieOberleitungderAktionhatderBezirksvorsteher-¬
Stellvertreter Redakteur Ernst Klebinder inne .Die Peitungder
AgendenderFlüchtlingsfürsorgehatGR.Dr .Schwarz-Hiller
übernommen .SämtlicheZuschrifteninFlüchtlingsangelegenheiten
sindandieBezirksvertretungLeopoldstadt,2 .Bez .Farmeli¬
tergasse9zurichten.

Nach einer vorigen Sonntag im Ministerium desInneren

abgehaltenenBesprechung,andernamensderGemeindeWien
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,die GRe .LeopoldSteinerund
Dr .Schwarz-HillersowieBezirksvorsteher-Stellvertreter
Klebinder teilnahmen ,wurdenMaßnahmengetroffen ,welchedie

Zuwanderunggalizischer Flüchtlinge nach Wientunlichst ein¬
schränøkenund eine Verteilung der Auswandererim Mährenund

Böhmenbezweckensollen.
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